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      Zusammenfassung 

  

 Die A usbreitung globa ler N etz w erk e und W issenssy stem e ist m it 

w a c hsenden U nsic herheiten, a ber a uc h m it C ha nc en v erbunden, 

sow ohl f ü r die einz elnen Gesellsc ha f ten a ls a uc h f ü r die I ndiv iduen. 

A llerdings eröf f nen sic h die C h anc en d es Gl o b al i si er ungs-
p r o z esses im  W esentlic hen nur f ü r die I nha ber q ua lif iz ierten W is-

sens und a usgep rä gter K om p etenz en. Da s B ildungssy stem  ist da her 

der S c hlü ssel f ü r die M öglic hk eit des E inz elnen, w ie a uc h der Gesell-

sc ha f t, die B a la nc e z w isc hen C ha nc en und Risik en des Globa lisie-

rungsp roz esses herz ustellen. 

 W ä hrend den H o c h sc h ul en v or diesem  H intergrund eine Rolle a ls 

„A genten des W a ndels“ z uk om m t, w erden sie gleic hz eitig selbst 

durc h die E ntw ic k lungen in W irtsc ha f t und P olitik  beeinf lusst. Die 

F lex ibilitä t und W ettbew erbsf ä higk eit der na tiona len H oc hsc hulsy s-

tem e w ird entsc heidend da f ü r sein, ob sie den A nsc hluss a n interna -

tiona le E ntw ic k lungen ha lten und da bei die Q ua litä t v on F orsc hung 

und L ehre a uf rec hterha lten. E s w ird nic ht genü gen, I nterna tiona li-

sierung a ls den bloßen A usta usc h v on S tudierenden und L ehrenden 

und die B eteiligung a n interna tiona len F orsc hungsp roj ek ten z u def i-

nieren. V ielm ehr w ird es da ra uf  a nk om m en, da ss j ede H oc hsc hule 

a uf  der Grundla ge ihrer M ission und ihres P rof ils eine um f a ssende 

I nterna tiona lisierungsstra tegie entw ic k elt, die die T ra nsna tiona litä t 

der H oc hsc hule a ls ga nz er z um  Z iel ha t. 

 Die H o c h sc h ul r ek to r enk o nfer enz  w ird ihre beiden A uf ga ben – 

da s A ngebot eines op era tiv en S erv ic e und die p olitisc he I nteressen-

w a hrnehm ung – erf ü llen, indem  sie ihre M itgliedshoc hsc hulen im  

P roz ess der I nterna tiona lisierung berä t und unterstü tz t und bei der 

E ntstehung eines W elthoc hsc hulsy stem s N orm en und S ta nda rds 

entw ic k elt, die den deutsc hen H oc hsc hulen eine rea listisc he C ha nc e 

f ü r einen P la tz  in globa len W ettbew erb sic hern. I n diesem  S inne 

w ird sie I nteressenv ertretung und Dienstleistung im  H inblic k  a uf  

z entra le I nterna tiona lisierungsz iele der deutsc hen H oc hsc hulen leis-

ten. 



 

 

3 

 

HRK  I n t e r n a t i o n a l e  S t r a t e g i e  d e r  H o c h s c h u l r e k t o r e n k o n f e r e n z  – G r u n d l a g e n  u n d  L e i t l i n i e n   

 

1 .  A usb i l d ung z um W el tb ü r ger tum und  F o r sc h ung fü r  d i e Ge-
sel l sc h aft al s A ufgab e d er  H o c h sc h ul en 

 Die A usb i l d ung der na c hw a c hsenden Genera tion a n deutsc hen 

H oc hsc hulen v erf olgt da s Z iel, j unge M ensc hen nic ht nur beruf sf ä hig 

z u m a c hen, sondern f ü r die W a hrnehm ung eines W eltbü rgertum s 

(global citizenship) z u q ua lif iz ieren. Die F o r sc h ung f olgt dem  Z iel, 

neben der Ra tiona litä t der M ethodologie und der L ogik  der W issen-

sc ha f ten in der A usw a hl der Gegenstä nde sic h den W erten einer Z i-

v ilgesellsc ha f t v erp f lic htet z u f ü hlen und a uf  dieser Grundla ge neues 

W issen f ü r die Gesellsc ha f t z u generieren. I n diesem  S inne sind 

H oc hsc hulen der Z uk unf t H oc hsc hulen in der W elt und f ü r die W elt. 

Diese O rientierung der H oc hsc hule der Z uk unf t ist eine K onseq uenz  

a us den H era usf orderungen, die sic h durc h die Globa lisierung a uc h 

im  B ereic h der w issensc ha f tlic hen L ehre und F orsc hung ergeben. S ie 

nehm en diese H era usf orderungen der Globa lisierung p roduk tiv  a uf , 

indem  sie deren C ha nc en ergreif en und da bei gleic hz eitig bestrebt 

sind, die m it der Globa lisierung v erbundenen Risik en z u bew ä ltigen, 

w ie sie sic h beisp ielsw eise in einer K om m erz ia lisierung des tertiä ren 

B ereic hs z u L a sten derj enigen niedersc hla gen k önnen, denen in der 

W elt ein Z uga ng z u höheren B ildung bisher v erw ehrt w ird. 

 

2 .  H er ausfo r d er ungen d er  Gl o b al i si er ung fü r  d i e Gesel l sc h aft 

Globa lisierung ist ein P roz ess, der, a usgehend v on W irtsc ha f t und 

P olitik , w eitreic hende I m p lik a tionen a uc h f ü r w issensc ha f tlic he L eh-

re und F orsc hung ha t. Globa lisierung besteht im  w irtsc ha f tlic hen B e-

reic h in der I nterna tiona lisierung der M ä rk te m it untersc hiedlic hen 

W erten, soz ia len S ta nda rds und P roduk tiv itä tsra ten. I m  B ereic h der 

P olitik  ist Globa lisierung ebenso w ie im  B ereic h der W irtsc ha f t durc h 

einen w a c hsenden W ettbew erb gek ennz eic hnet, der v on P roz essen 

der Deregulierung, der P riv a tisierung und L ibera lisierung begleitet 

ist. Durc h w irtsc ha f tlic he und p olitisc he E ntsc heidungen w erden 

w egen der w a c hsenden I nterdep endenz  der M ä rk te hä uf ig globa le 

E f f ek te (K risen und K onj unk turen) a usgelöst. Die A usbreitung globa -

ler N etz w erk e und W issenssy stem e ü ber neue I nf orm a tionsm edien 

erleic htern und besc hleunigen den Globa lisierungsp roz ess. Diese B e-

sc hleunigung w irk t sic h in den B ereic hen der I nnov a tion des ök o-

nom isc hen und soz ia len W a ndels sow ie im  M a rk tgesc hehen, v er-

bunden m it einer w a c hsenden V ola tilitä t a us. Der Globa lisierungs-

p roz ess ist desha lb m it m a ssiv  w a c hsenden U nsic herheiten, a ber 

a uc h m it neu erw a c hsenden C ha nc en sow ohl f ü r die einz elnen Ge-

sellsc ha f ten a ls a uc h f ü r die I ndiv iduen v erbunden.  

Diese E ntw ic k lung z ieht die N otw endigk eit na c h sic h, m it U nsic her-

heiten um z ugehen, die soz ia len V erhä ltnisse und die p riv a te L e-

bensw elt hä uf iger z u restruk turieren und m ehr F lex ibilitä t z u z eigen. 

Da s T ref f en ra tiona ler E ntsc heidungen w ird z unehm end sc hw ieriger, 

w egen des sc hnellen W ec hsels der B edingungen sind la ngf ristige 

E ntsc heidungen f ü r die I ndiv iduen w ie F a m iliengrü ndung, K inder-
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w unsc h, K a rriere, B ildung m it erheblic hen Risik en v erbunden, die z u 

einer L a bilisierung v on P a rtnersc ha f t, F a m ilie und W ohlf a hrt im  A ll-

ta g f ü hren.  

Die sic h um gek ehrt im  Globa lisierungsp roz ess bietenden deutlic hen 

C ha nc en liegen in einem  W a c hstum  der P roduk tiv itä t, des L ebens-

sta nda rds, a uc h a ußerha lb der w estlic hen Gesellsc ha f ten, und einer 

V erbesserung der B esc hä f tigungsv erhä ltnisse. Diese C ha nc en gilt es 

z u nutz en. A llerdings ergeben sie sic h im  W esentlic hen nur f ü r die 

I nha ber q ua lif iz ierten W issens und a usgep rä gter K om p etenz en a uc h 

im  nic htf a c hlic hen B ereic h. Da m it v erbunden ist da s Risik o w a c h-

sender soz ia ler U ngleic hheit, w eil der S c hutz  durc h F a m ilie und 

W ohlf a hrtsta a t sink t und diej enigen c ha nc enreic h sind, die m it U nsi-

c herheiten a uf grund ihrer A usbildung v ergleic hsw eise besser um ge-

hen k önnen, w ä hrend beisp ielsw eise B eruf sa nf ä nger, a uf  den M a rk t 

z urü c k k ehrende M ü tter und sc hlec ht A usgebildete den U nsic herhei-

ten eher a ls O p f er gegenü ber stehen.  

U m  die p ositiv en F olgen der Globa lisierung z u v erstä rk en und die 

nega tiv en a bz uw enden, v erf ü gen die gesellsc ha f tlic hen S y stem e ü -

ber institutionelle F ilter w ie da s B esc hä f tigungssy stem , da s S oz ia lsy s-

tem  und innerha lb gew isser Grenz en a uc h da s F a m iliensy stem . E ine 

besondere B edeutung bek om m t da s B ildungssy stem , v or a llem  im  

B ereic h der höheren B ildung. E s ist gew isserm a ßen der S c hlü ssel f ü r 

die M öglic hk eit des E inz elnen, a ber a uc h einer Gesellsc ha f t, die B a -

la nc e z w isc hen Risik en und C ha nc en des Globa lisierungsp roz esses 

herz ustellen. 

 

3 .  H er ausfo r d er ungen d er  Gl o b al i si er ung fü r  d i e H o c h sc h ul en 

Die E ntw ic k lungen in W irtsc ha f t, P olitik , in K om m unik a tion und I n-

f orm a tion m it ihren K onseq uenz en bilden sic h im  H oc hsc hulsy stem  

a us durc h 

• einen hohen W ettbew erb ü ber na tiona le Grenz en hina us, 

• P hä nom ene hoher k ultureller Div ersitä t durc h B ildungsm igra n-
ten, 

• dem ogra f isc h bedingte A useina ndersetz ungen ü ber den Z uga ng 
z u (a k a dem isc hen/ w issensc ha f tlic hen) B ildungsq uellen z w isc hen 
der ä lteren und der j ü ngeren Genera tion, 

• F ina nz ierungssc hw ierigk eiten des S ta a tes f ü r da s H oc hsc hulsy s-
tem  bei erw eitertem  Z uga ng, und 

• A usbildungserw a rtungen der N utz er im  S inne einer m a rk tf ä hi-
gen B eruf sa usbildung. 

Die A nna hm e und B ew ä ltigung dieser H era usf orderungen f ä llt den 

Gesellsc ha f ten in untersc hiedlic her W eise leic ht bz w . sc hw er. E s 

w ird ein neues Gef ä lle z w isc hen bildungsa rm en und bildungsreic hen 

N a tionen entstehen, w enn, w ie z u erw a rten, etw a  2 5 0  M illionen 

S tudierende w eltw eit gleic hz eitig in den tertiä ren S ek tor drä ngen. 
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4 .  T r ansnati o nal i tä t d er  mo d er nen H o c h sc h ul e al s F o l ge d er  
Gl o b al i si er ung 

W enn da s deutsc he H oc hsc hulsy stem  den Globa lisierungsp roz ess 

und dessen I m p lik a tionen a uf m erk sa m  a uf nim m t, w ird es eingedenk  

der Ra hm enbedingungen in Deutsc hla nd (dem ogra p hisc he E ntw ic k -

lung, F ina nz ierung, „große“ T ra dition… ) sein S elbstk onz ep t, nic ht 

nur bei den sogena nnten E x z ellenz -H oc hsc hulen, a ls globa lisiertes 

K onz ep t entw ic k eln m ü ssen. E ine H oc hsc hule, die die Globa lisie-

rungsp roz esse und die da m it v erbundenen H era usf orderungen igno-

riert, ist m ittel-, w a hrsc heinlic h sc hon k urz f ristig c ha nc enlos. Dieses 

gilt f ü r die einz elne H oc hsc hule w ie da s deutsc he H oc hsc hulsy stem  

a ls Ga nz es.  

E in W elthoc hsc hulsy stem  w ird sic h in den nä c hsten J a hren w eitge-

hend ungesteuert und na turw ü c hsig a uf grund v on M a rk tm ec ha nis-

m en entw ic k eln. Diesen P roz ess sic h selbst z u ü berla ssen, k a nn be-

deuten, da ss da s E rgebnis den ethisc hen und p olitisc hen V orstellun-

gen in europ ä isc her oder a uc h deutsc her H oc hsc hultra dition k a um  

entsp ric ht. E ine „E ntgrenz ung“ deutsc her H oc hsc hulen k a nn sic h 

desha lb nic ht da rin ersc höp f en, B ologna - und L issa bon-S ta nda rds in 

der L ehre z u erf ü llen, F orsc hungsm ittel in B rü ssel z u a k q uirieren o-

der den interna tiona len A usta usc h v on S tudierenden bz w . L ehren-

den im  Ra hm en na tiona ler oder europ ä isc her P rogra m m e z u erw ei-

tern. E s ist ein grundlegendes M issv erstä ndnis, „I nterna tiona lisie-

rung“ isoliert a ls ein – w enngleic h w ic htiges – E lem ent im  Ra hm en 

einer H oc hsc hulstra tegie z u k onz ip ieren. W ora uf  es heute a nk om m t, 

ist nic ht I nterna tiona litä t in einem  solc h v ordergrü ndigen S inne, 

sondern die T ra nsna tiona litä t j eder H oc hsc hule a ls ga nz er.  

Dies bedeutet, da ss sic h eine H oc hsc hule in a llen denk ba ren E le-

m enten ihrer T ä tigk eit a ls gesta ltender T eil des sic h in der E ntw ic k -

lung begrif f enen W elthoc hsc hulsy stem s w a hrnim m t und entsp re-

c hend a k tiv  w ird. E s w ird entsc heidend sein, da ss deutsc he H oc h-

sc hulen ihren P la tz  in einem  W elthoc hsc hulsy stem  nic ht nur j etz t de-

f inieren, sondern bei der Def inition dieses S y stem s selbst a k tiv  und 

v era ntw ortlic h m itw irk en. 

Die I nterna tiona lisierung ha t die T ra nsna tiona litä t der H oc hsc hule 

z um  Z iel. E ine z uk unf tsf ä hige H oc hsc hule w ird sic h desha lb ü ber ih-

re T ra nsna tiona litä t im  Ra hm en des Globa lisierungsp roz esses def i-

nieren.  

S o w ie sic h P rof il und M ission der einz elnen H oc hsc hulen v or dem  

H intergrund eines z unehm end dif f erenz ierten H oc hsc hulsy stem s un-

tersc heiden, ist a uc h die I nterna tiona lisierungsstra tegie einer H oc h-

sc hule eine „m a ßgesc hneiderte“ und dif f erenz ierte, eingebettet in 

da s L eitbild der I nstitution. A uf  der Grundla ge einer v on a llen H oc h-

sc hulen getra genen V ision v on I nterna tiona lisierung gilt es, eine in-

div iduelle I nterna tiona lisierungsstra tegie z u entw ic k eln, die die S p e-

z if ik a  der einz elnen H oc hsc hule und den regiona len und na tiona len 

K ontex t, in den sie eingebettet ist, a ngem essen berü c k sic htigt. 



 

 

6 

 

HRK  I n t e r n a t i o n a l e  S t r a t e g i e  d e r  H o c h s c h u l r e k t o r e n k o n f e r e n z  – G r u n d l a g e n  u n d  L e i t l i n i e n   

F ü r die I nterna tiona lisierung im  Ra hm en des Globa lisierungsp roz es-

ses steht den deutsc hen H oc hsc hulen ein interna tiona l teilw eise 

bew ä hrter I nstrum entenk a sten z ur V erf ü gung, ein M a ßna hm en-

Rep ertoire, da s es z u nutz en gilt. E s k a nn a ls sic her gelten, da ss die 

Q ua litä t deutsc her und interna tiona ler H oc hsc hulen k ü nf tig a uc h 

unter dem  Gesic htsp unk t der E rreic hung dera rtiger I nterna tiona li-

sierungssta nda rds bew ertet w erden w ird.  

 

5 .  A ufgab en und  R ah menb ed i ngungen fü r  d i e d eutsc h en H o c h -
sc h ul en v o r  d em H i nter gr und  d er  C h anc en und  R i si k en v o n 
Gl o b al i si er ung 

Die H oc hsc hulen a ls „Z uk unf tsw erk stä tten“ der W elt stehen im  

W ec hselsp iel der C ha nc en und Risik en des Globa lisierungsp roz esses 

v or einer v era ntw ortungsv ollen A uf ga be. Die deutsc hen H oc hsc hu-

len w erden ihre A nsc hlussf ä higk eit a n interna tiona le E ntw ic k lungen 

nic ht v erw irk lic hen k önnen ohne  

• A uto no mi e d es H o c h sc h ul sy stems v o m S taat: in dem  M a ße, 
in dem  der S ta a t sic h a us der F ina nz ierung des tertiä ren S ek tors 
z urü c k z ieht, v erliert er den A nsp ruc h a uf  und die M öglic hk eit 
v on dessen S teuerung.  

E s w ird da ra uf  a nk om m en, in den H oc hsc hulen F orm en der Go-
v erna nc e in v era ntw ortlic her W eise z u eta blieren, die v on der 
C urric ulum -K onstruk tion bis z ur P ersona lrek rutierung A utono-
m ie rec htf ertigt. 

• N eue F o r men d er  F i nanz i er ung: der ungehinderte Z uga ng 
großer Z a hlen S tudierender in da s H oc hsc hulsy stem  ist selbst 
durc h bildungsreic he L ä nder nic ht ohne w eiteres z u bew ä ltigen. 
E s ist da v on a usz ugehen, da ss m ittelf ristig nur ein T eil der K os-
ten f ü r da s H oc hsc hulsy stem  durc h die öf f entlic he H a nd ü ber-
nom m en w erden k önnen. Dieses z ieht z w a ngslä uf ig I nitia tiv en 
a uf  dem  f reien M a rk t na c h sic h.  

E s w ird eine A uf ga be sein, einer „w ilden P riv a tisierung“ durc h 
m odellha f te pr iv ate pu blic par tner ships z u begegnen. 

• U nter neh mer i sc h e H o c h sc h ul en: die c hronisc he sta a tlic he 
U nterf ina nz ierung des H oc hsc hulsy stem s erf ordert neue Rec hts-
f orm en und neue unternehm erisc he M odelle f ü r die U niv ersitä -
ten und F a c hhoc hsc hulen.  

E s w ird da ra uf  a nk om m en, die a k a dem isc he A uf ga be der H oc h-
sc hule m it deren unternehm erisc her S teuerung z u ha rm onisie-
ren. 

• N eue L er nfo r men: die hohe N a c hf ra ge na c h I nf orm a tionen 
und U nterric ht k a nn z u einer hohen soz ia len S elek tiv itä t f ü hren, 
die die Gesellsc ha f ten in die S c hw ierigk eit bringt, f ü r ihre Z u-
k unf t nic ht a usreic hend a usgebildetes P ersona l bereit stellen z u 
k önnen. 

E s w ird desha lb da ra uf  a nk om m en, L ernen in of f en z ugä ngli-
c hen L ernq uellen z u erm öglic hen, in v irtuellen O rga nisa tions-
f orm en und im  S inne v on f rei z ugä nglic hen L erna ngeboten  
(open ed u cational r esou r ces). 
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• E i ne S tä r k ung d er  General Studies: der hohe V erw endungs-
druc k  f ü r w issensc ha f tlic he/ a k a dem isc he (A us)-B ildung k a nn z u 
L a sten a llgem einbildender B esta ndteile, rü c k w irk end bis in da s 
höhere S c hulw esen, f ü hren. Der p olitisc he Druc k  a uf  den S ta a t 
k a nn im p liz ieren, Geistes- und S oz ia lw issensc ha f ten z u Gunsten 
v on I ngenieur- und N a turw issensc ha f ten in der F örderung z u 
v erna c hlä ssigen und da m it die norm a tiv en, k ulturellen Grundla -
gen und T ra ditionen der Gesellsc ha f ten z u gef ä hrden.  

E s w ird da ra uf  a nk om m en, da ss die H oc hsc hulen selbst diese 
F ä c her na c hha ltig unterstü tz en. 

• D i e V er mi ttl ung v o n fä c h er ü b er gr ei fend en K o mp etenz en: 
S tudierende erw a rten neben einer f a c hlic h q ua lita tiv en A usbil-
dung die V erm ittlung v on S c hlü sselq ua lif ik a tionen w ie I nnov a ti-
onsf ä higk eit, unternehm erisc he F ä higk eit und T ea m f ä higk eit. 

E s w ird da ra uf  a nk om m en, da ss die H oc hsc hulen diese K om p e-
tenz v erm ittlung nic ht a ls „unter ihrem  N iv ea u“ a blehnen, son-
dern f a c hgebunden in ihre C urric ula  a uf nehm en, denn nur sie 
v erf ü gen ü ber die M öglic hk eit einer q ua lita tiv  a ngem essenen 
V erm ittlung. 

• F r ei e F o r sc h ung al s B asi s d er  mo d er nen W i ssens-
gesel l sc h aft: Die W issensgesellsc ha f t erf ordert eine breit a nge-
legte Grundla genf orsc hung, die a llein in der L a ge ist, neue w is-
sensc ha f tlic he H oriz onte z u eröf f nen und j unge M ensc hen a uf  
die da m it v erbundenen H era usf orderungen v orz ubereiten. Die 
F orsc hung z ielt a uc h a uf  die F örderung w issensba sierter U nter-
nehm en, v on denen sie im  Gegenz ug w ertv olle A nregungen er-
hä lt. 

E s w ird da ra uf  a nk om m en, die A utonom ie der F orsc henden z u 
sc hü tz en, da m it diese f rei sind in der W a hl v on F orsc hungs-
gegenstä nden und M ethoden. Dieses P riv ileg v erp f lic htet die 
F orsc henden w iederum , ihr W issen in a ngem essener W eise der 
Gesellsc ha f t z ur V erf ü gung z u stellen.  

F erner w erden die H oc hsc hulen a uf  die K onseq uenz en der Globa li-

sierung v on L ehren, L ernen und F orsc hen rea gieren m ü ssen. Die 

B ew ä ltigung der a nstehenden H era usf orderungen f ü r die na tiona len 

H oc hsc hulsy stem e w ird nic ht m öglic h sein ohne 

• D i ffer enz i er ung d es H o c h sc h ul sy stems: Der Globa lisierungs-
p roz ess w ird z w a ngslä uf ig z u einer hohen Div ersitä t und V ielf a lt 
v on H oc hsc hulty p en w eltw eit f ü hren. 

E s w ird nic ht nur da ra uf  a nk om m en, die Q ua litä t bew ertba r z u 
m a c hen, sondern a uc h den nic ht interna tiona l a gierenden I nsti-
tutionen in diesem  S y stem  eine bedeutende Rolle z uz uw eisen. 
S ie w ird insbesondere da rin bestehen, regiona le W erte, I nteres-
sen und B eda rf e z u erf ü llen, die sic h a ls Regiona lisierungs-
p roz esse z w a ngslä uf ig entw ic k eln w erden. 

• B i l d ungsstand ar d s i m H o c h sc h ul sy stem: Die M öglic hk eit 
f reier M a rk tentf a ltung im  tertiä ren S ek tor birgt da s erheblic he 
Risik o v on intra nsp a renten Q ua litä tsdif f erenz en, die den N utz ern 
des S y stem s z u sp ä t oder ga r nic ht bew usst sind.  
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E s w ird da ra uf  a nk om m en, ein Q ua litä tssic herungssy stem  im  
W eltm a ßsta b z u eta blieren, da s B ildungssta nda rds bis in den 
k onk reten U nterric ht hinein sic hert.  

• V er gl ei c h b ar k ei t d er  A b sc h l ü sse: Die M obilitä tserw a rtungen 
der A bnehm er und a k a dem isc he A rbeitnehm er w erden a uf  die 
na tiona len H oc hsc hulsy stem e einen erheblic hen K onv ergenz -
druc k  a usü ben. Der E urop ä isierung des H oc hsc hulra um s m it den 
im p liz ierten S ta nda rdisierungen w ird sehr sc hnell ein a na loger 
globa ler P roz ess f olgen m ü ssen.  

Da bei w ird es da ra uf  a nk om m en, da ss die europ ä isc hen E lem en-
te des H oc hsc hulsy stem s sow ie dessen tra nsf erf ä hige T ra ditio-
nen im  Globa lisierungsp roz ess gesic hert w erden. 

• U mgang mi t U nsi c h er h ei t: der Globa lisierungsp roz ess m it sei-
nen Risik en und C ha nc en erf ordert eine grundlegende m enta le 
U m stellung der (W elt)-B ü rger z u ihren B ildungsp roz essen.  

E s w ird da ra uf  a nk om m en, sie in den S ta nd z u setz en, m it U nsi-
c herheiten p roduk tiv  um gehen z u k önnen und a us V erä nderun-
gen C ha nc en a dä q ua t z u ihrem  B ildungssta tus a bz uleiten. 

• B ew ä l ti gung v o n F r agen d er  B i l d ungsmi gr ati o n: A uc h unter 
B edingungen erleic hterten Z uga ngs z u I nf orm a tionen und z u 
T ra nsp ortm itteln entsteht durc h eine K onz entra tion v on H oc h-
sc hulen in den w estlic hen Gesellsc ha f ten eine soz ia le S elek tiv itä t 
im  Globa l-M a ßsta b.  

E s w ird da ra uf  a nk om m en, da ss eta blierte H oc hsc hulen durc h 
A usgrü ndungen Z uga ng z u der v on ihnen a ngebotenen B ildung 
a uc h in E ntw ic k lungs- und S c hw ellenlä ndern erm öglic hen. 

• D i e Ü b er nah me v o n V er antw o r tung i m i nter nati o nal en 
K o ntex t: Die deutsc hen H oc hsc hulen tra gen durc h die Z usa m -
m ena rbeit m it a uslä ndisc hen P a rtnerhoc hsc hulen entsc heidend 
da z u bei, diese a ls S tä tten der F orsc hung sow ie der B ildung und 
A usbildung v on F a c h- und F ü hrungsk rä f ten z u stä rk en und da -
m it E ntw ic k lung in a nderen T eilen der W elt z u f ödern. 

E s w ird da ra uf  a nk om m en, bei diesen A k tiv itä ten die I nteressen 
und Z iele a ller beteiligten H oc hsc hulen im  S inne einer W in-W in-
S itua tion m iteina nder in E ink la ng z u bringen. 

• E x p o r t h ö h er er  B i l d ung: die V erp f lic htung der B esc ha f f ung 
eines Z uga ngs z u höherer B ildung f ü r m öglic hst breite T eile der 
W elt erf ordert neue F orm en der B ereitstellung w eltw eit: non-
collabor ativ e ar r angem ents, br anch cam pu ses, of f -shor e institu -
tions, f liegende F a k ultä ten sow ie k olla bora tiv e A rra ngem ents 
v on der A nerk ennung f rem der A ngebote ohne E inz elf a llp rü f ung 
ü ber die A utorisierung z ur Durc hf ü hrung f rem d entw ic k elter 
S tudiena ngebote (f r anchising) bis z um  tw inning (Dop p el-
Dip lom p rogra m m e). 

E s w ird da ra uf  a nk om m en, da ss a uc h a n deutsc hen H oc hsc hu-
len solc he v ielf ä ltigen A ngebotsf orm en neben den tra ditionellen 
K onz ep ten A k z ep ta nz  f inden.  

• B esc h ä fti gung mi t d en A usw i r k ungen v o n L eh r en, L er nen 
und  F o r sc h en i m i nter k ul tur el l en K o ntex t: die V erm ittlung 

und der A usta usc h v on W issen m ü ssen a n die w a c hsende I nter-
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k ultura litä t, in der sie sic h v ollz iehen, a ngep a sst w erden. Die 

Globa lisierung im  W issensc ha f tsbereic h erf ordert eine größere 

F lex ibilitä t gegenü ber div ergierenden E rw a rtungen a n da s Z u-

sa m m enw irk en z w isc hen S tudierenden und/ oder W issensc ha f t-

lern a n einer H oc hsc hule. 

E s w ird da ra uf  a nk om m en, L ehrende und L ernende m it H ilf e ge-

z ielter W eiterbildungsa ngebote interk ulturell z u sensibilisieren 

und ein B ew usstsein da f ü r z u erz eugen, da ss da s L ehren, L ernen 

und F orsc hen in interk ulturellen K ontex ten hohe A nsp rü c he a n 

a lle B eteiligten stellt.  

 

6 .  D i e A ufgab e d er  H R K  i m Gl o b al i si er ungsp r o z ess d es H o c h -
sc h ul sy stems 

Die H oc hsc hulrek torenk onf erenz  erf ü llt in B ez ug a uf  ihre M itglieds-

hoc hsc hulen die A uf ga be der I nteressenw a hrnehm ung und der S er-

v ic eleistung. I m  Ra hm en der I nteressenw a hrnehm ung w ird die 

H oc hsc hulrek torenk onf erenz  a n den O rten der E ntsc heidungsf in-

dung (z .B . deutsc he B ildungsp olitik , europ ä isc he B ildungsp olitik , 

P a rtnerorga nisa tionen, pr essu r e gr ou ps,… ) eine S tra tegie gez ielter 

E inf lussna hm e a uf  die E ntstehung eines W elthoc hsc hulsy stem s v er-

f olgen und a uf  diese W eise den M itgliedshoc hsc hulen a uc h m ittel-

f ristig eine rea listisc he C ha nc e f ü r einen P la tz  in diesem  S y stem  z u 

sic hern.  

Die deutsc hen H oc hsc hulen w erden ihren P la tz  im  Globa lisierungs-

p roz ess nur da nn einnehm en k önnen, w enn sie f ü r diesen P roz ess 

a uc h stra tegisc h gerü stet sind. Da z u gehört es, da ss sie M a ßna hm en 

ergreif en und S truk turen eta blieren, die es ihnen erla uben, in dem  

sic h entf a ltenden W ettbew erb erf olgreic h z u sein. Die H oc hsc hul-

rek torenk onf erenz  entw ic k elt einen solc hen I nstrum entenk a sten, 

p f legt ihn, stellt B era tungs- und A usbildungsa ngebote f ü r die H oc h-

sc hulen z ur V erf ü gung und era rbeitet neue S tra tegien, gegebenen-

f a lls m it a nderen interna tiona l a gierenden P a rtnerorga nisa tionen.  

I m  S inne der A uf ga be der H oc hsc hulen, ihre S tudierenden z u W elt-

bü rgern hera nz ubilden und F orsc hung f ü r die W eiterentw ic k lung 

der Gesellsc ha f ten z u betreiben (v gl. 1 .) w ird die H oc hsc hulrek toren-

k onf erenz  ihre beiden A uf ga ben, die p o l i ti sc h e I nter essens-
w ah r neh mung und da s A ngeb o t ei nes o p er ati v en S er v i c e, er-

f ü llen. B ei der E ntstehung eines W elthoc hsc hulsy stem s, bei der E nt-

w ic k lung na tiona ler H oc hsc hulk onz ep te und bei der B ereitstellung 

k onk reter U nterstü tz ung w ird sie N orm en und S ta nda rds entw i-

c k eln, durc hsetz en und so z ugrunde legen, da ss ein W elthoc hsc hul-

sy stem  seinen teilnehm enden H oc hsc hulen eine f a ire C ha nc e bietet, 

die na c hw a c hsende Genera tion f ü r eine soz ia l gerec hte W elt a usbil-

det und da bei gleic hz eitig k om p etitiv  und q ua litä tsv erp f lic htet a -

giert.  
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 Die HRK unterstützt die Interna tio na l isierung sziel e der deutsc h en Ho c h sc h ul en 
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 Interna tio na l isierung sziel e 
der Ho c h sc h ul en 

Kerna uf g a b en der Interna tio na l en A b teil ung  ( C + B 4)  
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